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Klang, Wohllaut, Gesang – und eine Seele

Männergesangverein organisiert „ Tag des Liedes“ : 1000 Gäste im Schulzentrum-Innenhof

Obernkirchen. „Ein kleines Lied! Wie geht’s nur an, dass man so lieb es haben kann? Was liegt darin?
Erzähl!“ Wäre die österreichische Schriftstellerin Marie von Ebner-Eschenbach gestern beim „Tag des
Liedes“ in Obernkirchen gewesen, sie hätte die Antwort auf ihre Fragen sofort gespürt. Rund 400
Sängerinnen und Sänger hätten ihr vom Zauber des Liedes erzählt, von sanfter Melancholie und
übersprudelnder Freude, von kraftvollen, ernsten, lustigen Klängen, von der Vielfalt und dem
verbindenden Charakter gemeinsam gesungener Lieder über Generationen und Grenzen hinweg.
„Alle können singen“, strahlte Moderator Klaus-Dieter Scheithauer am Rande der Großveranstaltung im
Innenhof des Schulzentrums am Ochsenbruch. „Und gucken Sie mal, schon gehen die Leute mit, das ist
doch herrlich.“
Herrlich – ja, das war es wohl. Der Männergesangverein (MGV) Obernkirchen hatte nach zwölf Jahren
wieder einmal zum „Tag des Liedes“ eingeladen – 15 Chöre und ein Mundharmonika-Ensemble waren
gekommen, und über den Nachmittag verteilt bestimmt mehr als 1000 Gäste. Vor allem über die Vielfalt
im Programm freute sich Scheithauer: „Es sind Sechsjährige dabei und Senioren, Frauenchöre,
Männerchöre, alle Stilrichtungen.“
Sogar aus Braunschweig waren einige Besucher angereist, die übers Radio von der Veranstaltung
erfahren hatten. Am Donnerstag nämlich war Scheithauer gemeinsam mit seinen MGV-Kollegen
Wolfgang Behrendt und Siegfried Scheer bei der „Plattenkiste“ auf NDR 1 zu Gast gewesen, um noch
einmal für die Veranstaltung der „Gruppe West im Kreischorverband Hannover“ die Werbetrommel zu
rühren. Mit „busweise Leuten“ hatten die Organisatoren auf diesen Aufruf hin nicht gerechnet: „Aber
schön, dass einige zusätzlich da sind.“
Und die klatschten, sangen oder summten mit, wiegten sich im Takt der Melodie und genossen einen
gelungenen Tag ganz im Zeichen des Liedes. Da lohnte sich der enorme organisatorische Aufwand, den
der MGV seit September auf sich genommen hatte. „Der gesamte Verein war dabei, aktive und passive
Mitglieder, auch unsere Frauen“, bedankt sich Scheithauer für die Unterstützung von allen Seiten. „Es ist
ein rundum gelungener Tag.“
Das hätte sicher auch Marie von Ebner-Eschenbach gedacht. Die 1916 verstorbene Dichterin hatte
übrigens ihre ganz eigene Antwort zum Zauber des Liedes: „Es liegt darin ein wenig Klang, ein wenig
Wohllaut und Gesang, und eine ganze Seele.“ crs


